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Monatsspruch für März
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht 
hier.           			                        		
					     Markus 16, 6
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IMPULS ZUR BESINNUNG

„Komm rüber! Wir machen hier  
keine Alleingänge“ – und wir 
freuen uns auf dich!

Liebe Gemeinde,

unter dem Motto: „Komm rüber! Sie-
ben Wochen ohne Alleingänge“ steht 
in diesem Jahr die Aktion „7 Wochen 
ohne“ der evangelischen Kirche in 
Deutschland. Mit dieser Fastenakti-
on macht die EKD seit Jahren auf die 
Fastenzeit aufmerksam. 

Fastenzeit, das sind die 40 Tage zwi-
schen Aschermittwoch und Oster-
sonntag. Die Zeit in der wir als Chris-
tinnen und Christen uns vorbereiten 
wollen auf Ostern.

Wir haben vor kurzem Marion Pipi-
orke auf die Pfarrstelle Trossingen 
Ost gewählt – „Komm rüber! Wir ma-
chen hier keine Alleingänge“ und wir 
freuen uns auf dich!

Wäre das nicht ein guter Leitsatz 
für uns als Gemeinde?

Der Monats-Spruch für April 2024 
lautet in der Übersetzung der Basis-
bibel:

„Macht vielmehr in eurem Leben 
deutlich, dass der Herr, Christus, hei-
lig ist. Seid jederzeit bereit, Rechen-
schaft abzulegen über die Hoffnung, 
von der ihr erfüllt seid. Denn immer 
wieder wird man euch auffordern, 
dafür Rede und Antwort zu stehen.“

1. Petrus 3,15

Das sind schöne blumige Worte, die 
nichts anderes ausdrücken wollen 
als „Komm rüber! Wir machen hier 
keine Alleingänge“ und wir freuen 
uns auf dich!

Gerhard Denig schrieb mir in diesem 
Zusammenhang ein paar Zeilen, die 
ich gerne aufgreifen möchte:

„Unsere Freude, liebe Gemeinde, sie 
begründet sich im Osterfest, wir be-
reiten uns darauf vor, mit der Fasten-
zeit, durchleben die Passionszeit mit 
dem menschgewordenen Jesus Chris-
tus, erleiden mit ihm den Karfreitag, 
die dunkelste Stunde, und sind doch 
voller Hoffnung auf den Ostersonn-
tag.

Doch angesichts der täglichen Kata- 
strophen-Nachrichten (Kriege in Nah-
ost und Ukraine, Klimawandel, Infla-
tion, Krisen in der Wirtschaft, Krank-
heit, Hunger weltweit etc.) kommen 
wir gar nicht in Feierlaune. Eher wer-
den wir richtiggehend abgestumpft. 
„Da kann man ja doch nichts ändern“ 
oder „Früher war alles besser.“ 

Nun ja, die ersten Menschen lebten im 
Paradies, in enger Gemeinschaft mit 
dem Schöpfer und noch war alles sehr 
gut, so kurz nach der Erschaffung der 
Erde. Aber wie geht es uns heute? Da 
hilft oft nur noch Wegschauen und 
Ablenkung. Freude? Die empfinden 

wir vielleicht noch in den „sozialen“ 
(?) Medien, beim Fasching oder in Af-
ter-Work-Partys. Und was bleibt übrig 
nach dem Feiern? Leere - Schluss mit 
Lustig - Passionszeit - - - 

Jesu Passion, Kreuzigung, Tod und 
Auferstehung wollen uns in dieser sich 
stetig verändernden Welt und schnell-
lebigen Zeit wachrütteln. Er sagt: Ich 
bin die Auferstehung und das Leben! 
Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste 
und der Letzte, und ich bin der Leben-
dige. Ich war tot, doch nun lebe ich 
für immer und ewig. Ich habe Macht 
über den Tod und das Reich des To-
des. Ich lebe, und ihr sollt auch leben.“

Der Herr ist auferstanden! – ER ist 
wahrhaftig auferstanden! Und wir 
mit ihm, wir dürfen Leben und uns 
freuen dürfen seine Gemeinde sein 
und er gibt uns Orientierung:

„Komm rüber! Wir machen hier kei-
ne Alleingänge“ und wir freuen uns 
auf dich!

Ihr Pfarrer Jonas Keller



HERZLICH WILLKOMMEN!HERZLICH WILLKOMMEN!
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Pfarrerin Marion Pipiorke
für das Pfarramt Trossingen Ost gewählt

Mit großer Freude und Dankbar-
keit dürfen wir der Gemeinde be-
kanntgeben, dass am 6. Februar 
Pfarrerin Marion Pipiorke als neue 
Pfarrerin für den Pfarrbezirk Ost 
gewählt wurde. 

Damit ist die Pfarrstelle nach dem 
Weggang von Pfarrerin Großbach wie-
derbesetzt worden. Frau Pipiorke be-
ginnt ihren Dienst am 1. April. 
Am Ostersonntag um 10.00 Uhr  
findet in der Martin-Luther-Kir-
che im Rahmen des Festgottes-
dienstes die Investitur von Pfar-
rerin Marion Pipiorke durch den 
Administrator Ulrich Dewitz statt. 
Anschließend laden wir zu einem 
Empfang mit Stehimbiss ins Spre-
ter-Gemeindehaus ein.  

Pfarrerin Pipiorke, Jahrgang 1963, wur-
de in Landau geboren. Während des 
Studiums in Tübingen lebte sie im Al-
brecht-Bengel-Haus. Gemeinsam mit 
ihrem Mann Helmut war sie Pfarrerin 
in Kißlegg im Allgäu. 2010 kamen bei-
de nach Tuningen, wo Helmut Pipiorke 
die Pfarrstelle übernahm. Nach länge-
rer Elternzeit übernahm Pfarrerin Pipi-
orke 2017 die Pfarrstelle Talheim mit 
einem 50%-Auftrag. Einen weiteren 
50%-Auftrag erhielt sie vom Kirchen-
bezirk zur Dienstaushilfe. So war sie 
in den letzten Jahren auch in Schwen-
ningen und Aldingen sowie zuletzt in 
Trossingen als Pfarrerin tätig. Insofern 
ist Frau Pipiorke vielen Trossingern be-
reits bekannt.  

Marion Pipiorke hat keine Residenz-
pflicht und wird weiter bei ihrem Ehe-
mann im Pfarrhaus Tuningen wohnen 
bleiben. Sie nutzt aber das Büro im 
Pfarrhaus Ost und hat hier Sprechzei-
ten. Die Pfarrstelle Ost wird von ihr zu 
100% besetzt, aber der Kirchenbezirk 

hat uns ein „Opfer“ abgerungen. Bis 
zum Ende der Dienstzeit als Adminis-
trator des Kirchenbezirks (spätestens 
im Sommer 2025) wird Frau Pipiorke 
zu 50% Pfarrer Dewitz in Aldingen ent-
lasten. Positiv gesehen wird dadurch 
die Zusammenarbeit mit Aldingen ge-
fördert und den Emmaus-Kurs, den 
sie in Aldingen halten wird, können 
auch die Trossinger besuchen.  

Die Pfarrstelle Trossingen Ost wird 
nach dem PfarrPlan 2030 aufgelöst, so 
dass es danach nur noch zwei Trossin-
ger Pfarrämter gibt. Unsere Kirchen-
gemeinde ist leider nicht mehr groß 
genug, um dann noch drei Pfarrämter 
zu rechtfertigen. Bis 2030 hat Pfarre-
rin Pipiorke aber vor, im Dienst zu blei-
ben, so dass bis 2030 drei Pfarrämter 
in Trossingen bleiben werden. Und 
das ist doch auch schon etwas! 

Wenn Pfarrer Kramer einmal in den 
Ruhestand geht, wird die Stelle neu 
ausgeschrieben. Der neue Dienstsitz 
der geschäftsführenden Pfarrstelle 
wird das Pfarrhaus Ost in der Kirch-
straße 19 sein. Dem Kirchengemein-
derat war es wichtig, dass der Mar-
tin-Luther-Platz weiterhin rundum 
mit kirchlichen Gebäuden umgeben 
ist, die sich gegenseitig ergänzen. 
Das Pfarrhaus West, in dem Pfarrer 
Kramer lebt, ist nach seinem Auszug 
als Erweiterungsbau für den bis jetzt 
zweigruppigen Johannes-Brenz-Kin-
dergarten vorgesehen.  

Über eine rege Beteiligung an der 
Investitur und Begrüßung der neu-
en Pfarrerin durch die Gemeinde 
am 31. März um 10 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche freuen wir uns! 

Pfarrerin Marion Pipiorke
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AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

Heizung und  
Bestuhlung der  
Kirche Schura
Der Kirchengemeinderat beschäftigt 
sich momentan mit der Heizungser-
neuerung der Kirche in Schura. Die 
Bankstrahlheizung ist veraltet und 
frisst zu viel Strom, um die Kirche zu 
heizen. Vor diesem Hintergrund wur-
de die Winterkirche im Gemeindehaus 
Schura seit Oktober eingerichtet. 
Eine moderne Bankstrahlheizung, die 
erhebliche Energiekosten einsparen 
würde, hat sich der Verwaltungsaus-
schuss in der Kirche in Hausen ob Ve-
rena angeschaut. 
Im Zuge der Planung der Heizung 
kam die Frage auf, ob die Bänke in 
der Schuraer Kirche noch zeitgemäß 
sind, oder ob nicht die Bänke gegen 
Stühle ausgetauscht werden sollten. 
Dadurch hätte man mehr Möglich-
keiten zu sitzen und wäre nicht so 
eingeschränkt wie in festen Bankrei-
hen. Der Kirchengemeinderat hat den 
Tendenzbeschluss gefasst, dass in die 
Kirche Schura zukünftig Stühle kom-
men sollen. Bevor aber die Bänke her-
ausgerissen werden, möchte man mit 
den Schuraer Gemeindegliedern ins 
Gespräch kommen und ihre Meinung 
hören. Falls die Mehrheit der Schuraer 
es anders sieht und die Bänke unbe-
dingt behalten will, ist das Gremium 
dafür offen. Außerdem muss auch 
das Denkmalamt diesen Umbau der 
Kirche genehmigen, bevor etwas ge-
schieht. 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmel-
dungen in dieser Sache!

Liebe Gemeinde,

nach 2,5 Jahren Ausbildung im Pfarramt endet für 
mich und meine Familie der Abschnitt der Ausbil-
dung am 29. Februar 2024. Wir bleiben, wie schon 
öfters angedeutet und ein Stückweit versprochen, 
in Trossingen und Schura.
Ich bin ab 01. März auf die Pfarrstelle Schura be-
rufen, für meine Zeit im „unständigen Dienst“. 
Ein halbes Jahr „Probezeit“ schließt sich der Aus-
b i l d u n g s z e i t 
an. Innerhalb 
dieser sechs 
Monate wird 
dann die 
Pfarrste l le 
Trossingen 
Schura aus- 

  geschrieben, und 
ich werde mich darauf bewerben, sodass wir 
aller Voraussicht nach Anfang September ge-
meinsam meine Investitur auf die Pfarrstelle 
feiern können. Vor dieser Feier für und mit der 
Gemeinde, erfolgt aber auch noch die persön-
liche Feier der Ordination, die für meinen ge-
samten Kurs zentral in Stuttgart stattfindet.

Als Familie sind wir dankbar für den Weg, den 
wir bisher mit Ihnen als Gemeinde gehen durften und freuen uns auf 
weitere wunderbare Jahre, in denen wir vieles gemeinsam bewegen wollen in Tros-
singen Schura.

Ihr Pfarrer (ohne i.A.) Jonas Keller

Ordination von Pfarrer Jonas Keller



Information zum 
neuen Verwaltungs-
standort Trossingen- 
Schwenningen 
Die Landessynode hat eine umfassen-
de Verwaltungsreform beschlossen. 
Die bisherigen Kirchenpflegen wird es 
in den Kirchengemeinden nicht mehr 
geben. Fachleute für Finanzen, Perso-
nal, Kindergartenverwaltung und Bau-
management wird es in ausgewählten 
Regionalverwaltungen geben, welche 
landeskirchlich angestellt sind und 
den Kirchengemeinden von außen als 
Dienstleister zuarbeiten. 
Für unseren Bereich (Kirchenbezir-
ke Balingen, Sulz, Tuttlingen) sitzt die 
Regionalverwaltung in Balingen. Die 
meisten Kirchengemeinden verlieren 
dadurch bis auf die Sekretärin ihr ei-
genes Verwaltungspersonal mit Sach-
verstand vor Ort. Anders sieht es in 
großen Kirchengemeinden aus, wie 
Trossingen. Dadurch, dass wir Träger 
so vieler Kindergärten geworden sind, 
haben wir über 400% Verwaltungsstel-
len vor Ort und können damit einen 
eigenen Verwaltungsstandort in Tros-
singen bilden. Im Philipp-Melanchthon- 
Haus wird unsere vertraute Verwal-
tung weiterhin untergebracht und 
nahe bei unseren zurzeit 140 Ange-
stellten sein. Mit der Kirchengemein-
de Schwenningen bilden wir einen 
starken, zukunftsfähigen Verwaltungs-
standort „Trossingen-Schwenningen“ 
und teilen uns die gemeinsame Arbeit 
vor Ort auf. 
Die Kindergartenverwaltung mit Ge-
schäftsführung und Leitung der Kita-
verwaltungen im gesamten Bereich 
der Regionalverwaltung Balingen hat 
in Trossingen ihren Sitz und mit Chris-
tiane Merkt einen Namen.

Pfarrer Kramer  
absolviert Kontakt-
studium in Greifswald 
Unter den Stichworten Auszeit genie-
ßen und Kraft schöpfen • Arbeit und 
Leben reflektieren, sich neu ausrich-
ten • Fragen nachgehen, die unter den 
Nägeln brennen, theologische Kennt-
nisse vertiefen und neue Impulse für 
die Arbeit erhalten • Eine stützende 
Gemeinschaft erfahren und das geistli-
che Leben stärken wird im Sommerse-
mester 2024 ein Kontaktstudium für 
langgediente Pfarrerinnen und Pfarrer 
aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz angeboten. 

Pfarrer Kramer schreibt: 
„Wenige Jahre vor meinem Ruhestand 
darf ich als Studierender an der Theo-
logischen Fakultät Greifswald vom 
06.04. bis 21.07.2024 an diesem Kon-
taktstudium teilnehmen. 

Die angebotenen Veranstaltungen 
und Seminare zu Themen wie: Resili-
enz; systemische und geistliche Aspekte 
der Gemeindeentwicklung; Innovation 
und Transformation; Verkündigung 
angesichts religiöser Indifferenz; Stu-
dienfahrten zu Kirchengemeinden im 
Aufbruch; Kirche Sein im säkularen 
Raum in Vorpommern werden mich in 
dieser Zeit beschäftigen, und ich hoffe, 
inspiriert und motiviert für die Heraus-
forderungen der kommenden Jahre 
zurückzukehren.“

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE
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Fusion der Kirchen-
bezirke Tuttlingen 
und Sulz
Lange wurde gerungen, in den Kir-
chenbezirkssynoden Tuttlingen und 
Sulz wird in diesem Jahr final darü-
ber entschieden. Dass sie kommt, ist 
sicher: Die Fusion der Kirchenbezirke 
Sulz und Tuttlingen zu einem neuen 
Kirchenbezirk mit Namen Rottweil. 
Die Dekanatsstadt Rottweil liegt in der 
Mitte eines der flächenmäßig größ-
ten Kirchenbezirke der Landeskirche, 
der von Süd nach Nord von Emmin-
gen-Liptingen bis Horb reicht.  
Hintergrund der Fusion ist die Größe 
der ehemals eigenständigen Kirchen-
bezirke. Sie sind zu klein geworden, 
um ihre Aufgaben auch zukünftig 
schultern zu können. 
Anfang 2025 wird die Dekansstelle mit 
Sitz in Rottweil ausgeschrieben. Admi-
nistrator Ulrich Dewitz versieht bis da-
hin die Aufgaben der Leitung des Kir-
chenbezirks Tuttlingen. Wir sind ihm 
dankbar, dass er dieses Amt in sehr 
schwieriger Zeit übernommen hat.
Was ändert sich für unsere Kir-
chengemeinde? 1. Trossingen bildet 
einen Distrikt, zu dem neben den Kir-
chengemeinden Tuningen-Talheim, 
Trossingen und Aldingen jetzt auch 
Schwenningen gehört. Auf dieser 
Ebene geschieht die regio-lokale Zu-
sammenarbeit und Vertretung im 
Kirchenbezirk. 2. Die Neuen aus dem 
Kirchenbezirk Sulz gilt es kennenzu-
lernen. Im Oktober findet dazu ein ge-
meinsamer Pfarrkovent in Trier statt. 
3. Eine neue Dekanin, ein neuer Dekan 
kommt 2025 und der Weg ins Dekana-
tamt Rottweil ist von Trossingen aus 
nicht mehr ganz so weit. 

www.elk-wue.de/pfarrplan2030

 Institut zur Erforschung von Evangelisation 
und Gemeindeentwicklung (IEEG) der 

Universität Greifswald



6     Mitten im Leben  Frühling 2024

KLINGENDE GEMEINDE

Trossinger Kinder- und Jugendchor

Am Anfang des Jahres 2024 hatte 
der Jugendchor ein etwas ande-
res Beisammensein mit Pizza und 
Gesprächen in chilliger Atmo-
sphäre. Dies war auch als kleines 
Dankeschön für eine superschöne 
Zusammenarbeit im Jahr 2023 ge-
dacht. Beim Adventsliedersingen 
und am Heiligabend hat der Ju-
gendchor wieder sehr schön mu-
siziert! 

Im Jugendchor sind einige, die nach 
den Sommerferien und bestandenen 
Schul- und Abiturabschlüssen Trossin-
gen und damit auch den Kinder- und 
Jugendchor verlassen werden. Das tut 
weh und ist dennoch Grund zur Dank-
barkeit für die vielen gemeinsamen 
Jahre im Chor. Für mich ist es keine 
Selbstverständlichkeit, wenn sich jun-
ge Menschen über einen Zeitraum von 
zum Teil mehr als 14 Jahren im Kinder- 
und Jugendchor engagieren! Das ist 
ein großes Geschenk an die Gemeinde 
und auch an mich persönlich! 
Ein herzliches Dankeschön deshalb 
hier an alle Kinder, Jugendlichen, 
Eltern und Gemeindemitglieder, 
die die Chöre durch ihr Engage-
ment und/oder durch ihre Spen-
den beleben und unterstützen! 

Ein besonderer Dank gilt auch den be-
teiligten Chören des Adventsliedersin-
gens am 3. Advent 2023: Posaunen-
chor, Gospelchor und Kantorei und 
natürlich den mitwirkenden Gemein-
demitgliedern. Das Opfer, welches für 
die Aufstockung der Kinderchorarbeit 
bestimmt war, ergab eine Summe von 
etwas mehr als 1000€. Die Finanzie-
rung der erweiterten Kinderchorar-
beit hat damit auch im Jahr 2024 be-
reits ein gutes Fundament. Falls auch 
Sie diese Arbeit unterstützen wollen, 
sprechen Sie mich an, oder geben Sie 
bei Ihrer Spende als Spendenzweck 
„Aufstockung Kinderchor“ an.
Es ist wunderbar, wenn der „Wusel-
haufen“ von Gruppe 1 (4 Jahre bis 
Klasse1) jeden Mittwoch ins Gemein-
dehaus stürmt und begeistert die rich-
tigen Töne „sucht“ und zunehmend 
gut findet. Natürlich sind die Lieder 
und Texte deutlich einfacher als die 
der „Größeren“. 
Seit Januar üben wir für ein Sing-
spiel „Die Kindersegnung“ von 
Ulrich Gohl, welches im Tauf-Got-
tesdienst am 5. Mai aufgeführt 
werden soll. Der Inhalt des Stückes 
ist passend zur Taufe und unseren 
Bemühungen, Kindern und Familien 
auch im Gottesdienst Raum zu geben.

In der Gruppe 2 (Kinder der Klas-
sen 2-5) sind übrigens noch Plätze 
frei. Gerne dürfen Sie bei Interesse 
Ihr Kind „schnuppern“ lassen und 
dazu mittwochs um 15.15 Uhr ins Ge-
meindehaus kommen. 

Die Kantorei hat mit den Proben für 
die „Musik zur Sterbestunde Jesu“ am 
Karfreitag begonnen. 

In der „Musik zur Sterbestunde 
Jesu“ am Karfreitag, 29. März um 
15.00 Uhr, singt die Kantorei Kon-
zerte und Motetten von Selle, Schein, 
Scheidt, Hammerschmidt, Homilius, 
Rheinberger und Edgar Elgar.

Frau Hoon Jeon-Mittermaier ergänzt 
das Programm mit Choralbearbeitun-
gen von Johann Sebastian Bach und 
der Orgelsonate Nr.1 in F-Moll op. 65 
von Mendelssohn-Bartholdy. In ihr er-
klingt der Choral „Was mein Gott will, 
das g‘scheh‘ allzeit“. Aus der Messe in 
A-Dur für Frauenchor und Orgel von 
Rheinberger erklingen „Kyrie“ und „Ag-
nus Dei“. Biblische Lesungen (Pfarrer 
Jonas Keller) führen die ZuhörerInnen 
von Klagepsalmen über das Passions-
geschehen bis zur Zuversicht der Er-
lösung.

Herzliche Einladung an die ganze Ge-
meinde! Der Eintritt ist frei. Eine Kol-
lekte für die „REIHE“ wird erbeten.

Ab April wollen wir uns verstärkt 
der weltlichen Chormusik widmen 
und laden jetzt schon zu einer Soirée 
im Kirchgarten im Juli (genaues Da-
tum im nächsten Gemeindebrief) mit 
anschließendem Umtrunk und gesel-
ligem Beieinandersein ein! Interes-
sierte Sänger*innen sind herzlich 
eingeladen mitzusingen!

Kantorei: „Nach 
Weihnachten ist vor 
Karfreitag und …“



Sommer-Serenade  
2024
Herzliche Einladung des Posaunen-
chors Trossingen zu einer Serena-
de am Samstag 15. Juni 2024 um 
19.30 Uhr im Kirchgarten der Mar-
tin-Luther-Kirche. Bei hoffentlich schö-
nem Wetter werden Sie mit leichter, 
moderner Bläsermusik unter den Lin-
denbäumen des Kirchgartens unter-
halten (bei schlechter Witterung in der 
Martin-Luther-Kirche).
Die Bläserinnen und Bläser freuen sich 
mit ihrem Chorleiter Hermann Maier 
über Ihren Besuch. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, bei einem ge-
mütlichen Beisammensein den Abend 
ausklingen zu lassen.
Der Eintritt ist frei.
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KLINGENDE GEMEINDE 

Wir sind über das Wochenende 
vom 26. bis 28. Januar als 7-köpfi-
ges Movement Musikteam zu dem 
Band-Workshop „Band at work“ nach 
Pforzheim in Hohenwart Forum gefah-
ren. Band at work ist ein Wochenende 
vom ejw organisiert, bei dem Bands 
ein Wochenende Intensiv Proben kön-
nen. Und das mithilfe eines Coaches, 
der ihnen bei ihren Zielen hilft.

Wir hatten eine sehr gute Zeit. Den 
Tag über sowie teilweise auch in der 
Nacht wurde fleißig geprobt. Zusam-
men mit unserer Coachin Anni haben 
wir vor allem an dem Zusammenspiel, 
der Dynamik und der Atmosphäre, die 
wir vermitteln wollen, gearbeitet. 
Neben den Probezeiten gab es sehr 
leckeres Essen und abends eine An-
dacht. Man hatte auch die Möglich-
keit, mit anderen Bands Kontakte zu 
schließen und sich viel untereinander 
auszutauschen. Auch das war sehr be-
reichernd und man konnte viel lernen. 
Am Samstagabend gab es dann einen 
„come together“ Abend, bei dem die 
Bands die Möglichkeit hatten aufzutre-
ten und etwas Erarbeitetes vorzustel-
len. Es war ein sehr schöner Konzert- 
abend mit guten Begegnungen.

Völlig fertig und müde, aber auch sehr 
erfüllt, glücklich und mit viel neu da-
zugewonnenem Wissen sind wir dann 
am Sonntag gegen Nachmittag wieder 
zuhause angekommen. Wir sind alle 
sehr dankbar, das Wochenende ge-
meinsam erlebt haben zu dürfen.

Movement Band - 
Band at work

Bezirksposaunentag 
2024
Der Bezirksposaunentag findet dieses 
Jahr in der Johanneskirche Schwennin-
gen statt. 
Samstag, 6. Juli 2024, 19 Uhr
Eröffnungsfeierstunde mit der Blä-
serkantorei
Sonntag, 7. Juli 2024, 10.00 Uhr
Festgottesdienst mit allen Bläser*in-
nen des Kirchenbezirks Tuttlingen,
Predigt Pfarrer Ulrich Dewitz

  (von links):  Nathalie Strom, Sophia Perter, 
Lea Maier, Samuel Schmidt, Charlotte Messner, 

Gabriele Weber, Mathias Katz   
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VERANSTALTUNGEN

Bibelstudienkurs 	
Altes und Neues 	
Testament endet	
mit Zeugnisfeier 
Über jeweils ein halbes Jahr hin-
weg haben die 35 Teilnehmer*in-
nen das Alte und Neue Testament 
in Grundzügen nach und nach 
gelesen. Wöchentlich fanden dazu 
am Freitagabend Kursabende 
zur Vertiefung des gelesenen Ab-
schnitts statt. Pfarrer Kramer und 
Jörg Eich von den Baptisten hielten 
abwechselnd einen biblisch-theo-
logischen Vortrag zum aktuellen 
Thema, begleitet von Schaubil-
dern und biblischen Filmen. 
Im Wechsel zwischen Immanuel-
kapelle und J.-Spreter-Gemeinde-
haus erlebten wir Ökumene haut-
nah. Jede/r Teilnehmer*in hat im 
Laufe des Kurses einmal eine eige-
ne Andacht gehalten und einmal 
den Imbiss in der Mitte des Kurs-
abends beigesteuert. 
Am 22. März beenden wir den 
Kurs mit der Offenbarung des Jo-
hannes, der Zeugnisübergabe und 
einem gemeinsamen Festakt.

Palästina… 

….durch das Band des Friedens 

Frauen beten für den Frieden im Nahen Osten 

Im Johannes-Spreter-Gemeindehaus 

1. März 19.30 Uhr 

Ökumenischer Got-
tesdienst 
Freitag, 01. März | 19.30 Uhr 
J.-Spreter-Gemeindehaus

Im Oktober 2023 begann die Terroro-
rganisation Hamas den Krieg mit Isra-
el. Der geplante Terrorakt überrasch-
te die Welt. Zivile Opfer auf beiden 
Seiten mussten ihr Leben lassen. 
750.000 Palästinenser*innen wur-
den im ersten Arabisch-Israelischen 
Krieg aus ihren Häusern, Dörfern 
und Städten vertrieben. Davon 
erzählen Frauen und davon, wie 
man in dem Land lebt, das seit 
1967 unter israelischer Besat-
zung steht. So hören wir vom All-

tagsleben, der Stärkung von Frau-
en und Mädchen durch Bildung und 
Kultur, der Verteilung des Wassers in 
der Region und von der Projektarbeit 
des WGT, die segensreich für Frauen 
und deren Familien wirkt.
Wissend um unsere deutsche Ge-
schichte, wissend um den Dialog der 
Religionen, wissend um die aktuelle 
Lage im Land wollen wir informiert be-
ten und mit den Frauen die Hoffnung 
auf Frieden ins Gebet nehmen. 

Die Proben des Weltgebetstags- 
chors mit Frauke Fischer-Lohrer fin-
den am 29. Feburar, 19.00 Uhr und am 
01. März, 18.00 Uhr im J.-Spreter-Ge-
meindehaus statt. Herzliche Einla-
dung zum Mitsingen!

Unseren Weltgebetstagsgottesdienst 
feiern wir am 1. März um 19.30 Uhr 
im Johannes-Spreter-Gemeindehaus 
ökumenisch mit allen ACK-Gemeinden 
in Trossingen.
Sie sind herzlich eingeladen!
Friede sei mit Dir, Salaam - Shalom

Historischer Vortrag 
über Fritz Kiehn
Dienstag, 07. Mai | 19.30 Uhr 
J.-Spreter-Gemeindehaus

Fritz Kiehn – sozialer Arbeitgeber, 
NS-Funktionär, Opportunist? Kon-
troversen im Umgang mit Schuld 
und Verantwortung. Ein Vortrag 
der Historikerin Nadine Hermann in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtar-
chiv Trossingen und Stadtarchivar 
Martin Häffner.
Schon zu Lebzeiten erregte Fritz 
Kiehn, der geschäftstüchtige Trossin-
ger Fabrikant, die Gemüter. Er galt als 
Emporkömmling, machte unter den 
Nationalsozialisten Karriere als Präsi-
dent zweier IHKs, förderte die NSDAP 
finanziell, war Obersturmbannführer 
der SS und bereicherte sich an jüdi-
schem Eigentum. Als „minderbelastet“ 
ging er aus zwei Säuberungsverfahren 
heraus. Vielen Mitarbeitern seiner Fir-
ma Efka blieb er als sozialer Arbeitge-
ber in Erinnerung. Andere wiederum 
konnten das Urteil des Entnazifizie-
rungsprozess nicht nachvollziehen, 
genauso wenig die Aufnahme Kiehns 
in die lokale Honoratiorenschaft.
Als im Jahr 2000 die Biografie zu Fritz 
Kiehn veröffentlicht wurde, musste 
sich Trossingen mit den Kontroversen 
um dessen Person auseinanderset-
zen. Konsequenzen aus dieser Debat-
te waren eine Straßen- und Platzum-
benennung.
Neben einer historischen Annäherung 
an die Person Kiehns und die Debat-
ten der Nachkriegszeit wird an diesem 
Vortragsabend darüber reflektiert, 
inwiefern Namensumbenennungen 
heute eine notwendige Konsequenz 
bzw. ein wichtiges Zeichen der Verant-
wortung sind und ob die Einschätzung 
als Opportunist oder überzeugter Na-
tionalsozialist für eine solche Entschei-
dung relevant ist. Auch die Frage, wes-
halb es, vielleicht gerade heute, noch 
wichtig ist, sich mit derlei Themen zu 
beschäftigen, soll diskutiert werden.

Anmeldung: VHS Trossingen 
Kursgebühr 6,00 €
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Infoveranstaltungen Konfirmation 2025
Info- und Anmeldeabende
Di, 12. März 2024, Johannes-Spreter-Gemeindehaus Trossingen
Do, 14. März 2024, Gemeindehaus Schura
jeweils 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Herzliche Einladung an alle Eltern, deren Kind Jahrgang 2010/2011 ist 
und/oder aktuell die 7. Klasse besucht! An den Abenden erhalten Sie, so-
weit möglich, alle Informationen und Termine rund um die Konfirmationen 2025.

Anmeldungen mit Angabe der Teilnehmerzahl und Datum bei Pfarrer Jonas 
Keller, Tel. 07425/6395 oder per E-Mail an jonas.keller@elkw.de

Liebe Familien, 
ganz herzlich lade ich Sie zu unse-
rem Elternabend für KU3 ein!
Der Infoabend findet statt am 
11.03.2024 um 19.00 Uhr. Wir tref-
fen uns im Saal des Johannes-Spre-
ter Gemeindehaus in Trossingen.

Konfi3, das heißt singen, spielen, bas-
teln, Geschichten  hören und Gemein-
schaft erleben für Kinder in der dritten 
Klasse. 
In diesem Jahr auch zum letzten Mal 
die Möglichkeit für Kinder aus  der 
vierten Klasse, an dem Angebot teilzu-
nehmen.
Konfi3 verrät aber auch, dass es dabei 
um den Glauben gehen soll. 
Wir wollen den Kontakt zu Ihnen und 
Ihren Kindern zwischen Taufe und  
Konfirmation halten. Uns als Gemein-
de ist es wichtig, Sie auf Ihren ganz 
persönlichen Wegen zu begleiten. 
Konfi3 ist ein Teil davon. In 6 Einhei-
ten werden die Kinder in Kleingrup-
pen bei Ihnen zu Hause Gottes Liebe 
erfahren. Dazu kommen zwei Famili-
engottesdienste, die wir gemeinsam 
planen und durchführen werden. Die 
Vorbereitung der 6 Einheiten werden 
wir gemeinsam machen, nicht an dem 
Infoabend, sondern im weiteren Ver-
lauf. Können Sie sich vorstellen für drei 
bis fünf Kinder bei sich zu Hause die 
Einheiten zu gestalten? – Wunderbar, 
herzlichen Dank!

Weiter Informationen und Anmeldun-
gen erhalten Sie bei Pfarrer Jonas Kel-
ler, Tel. 07425/6395 und per E-Mail an 
jonas.keller@elkw.de

Einladung zum Gedenken  
an die eigene Konfirmation
Am Palmsonntag, 24. März, um 10.00 Uhr findet im Rahmen des Gottes-
dienstes in der Martin-Luther-Kirche ein Gedenken an die eigene Konfir-
mation statt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst darf sich jede/r, die/der will, noch einmal unter 
den persönlichen Segen stellen lassen und erhält ein kleines Geschenk zum Geden-
ken an ihre/seine Konfirmation. Da der Jahrgang sich nicht mehr an der Organisati-
on des Konfirmationsjubiläums beteiligt, wurde diese neue, offenere Form gewählt.



VERANSTALTUNGEN
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 AKZENTE-JUBILÄUM
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Unsere Gottesdienste

GEMEINDEANGEBOTE     Gottesdienste

Kindergottesdienst feiern wir 
während der Gottesdienste in Tros-

singen gemeinsamem Beginn im Ge-
meindehaus bzw. in der in der Kirche 

(an AKZENTE-Sonntagen Kinderkirche  
nur im AKZENTE-Gottesdienst).
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       Gottesdienste     GEMEINDEANGEBOTE

Gottesdienste online
Feiern Sie mit über YouTube – zeit-
gleich oder später (mindestens 24 
Stunden)!

Großer Dank gilt unserem ehrenamtliche Streaming- 
Team, das sich immer über Verstärkung freut!
Kontakt: Jugendreferent Kevin Klatt (Kevin.Klatt@elkw.de, Tel. 
07425/9599707, mobil 0152/3354 8496).

www.evkt.de

Freud & Leid  
in unserer Gemeindefamilie

Aus Gründen des Datenschutzes werden
Kasualien nicht in der Online-Version des
Gemeindebriefs veröffentlicht.

Die Druckfassung liegt aber kostenlos in  
unseren Kirchen und Gemeindehäusern aus.

  Datenschutz  Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshand-
lungen, die Ihre Person betreffen, hier veröffentlicht werden, sen-
den Sie bitte Ihren schriftlichen Widerspruch an das Gemeindebüro. 
Geburtstage veröffentlichen wir aus Datenschutzgründen generell 
nicht mehr im Gemeindebrief.

Auf dem Weg Ein Spaziergang für Trauernde

Wie anders ist das Leben,...
...wenn man einen geliebten Menschen hergeben musste, 
...wenn er einem von der Seite gerissen wurde.
An manchen Tagen mag es sich so anfühlen, als könne man 
keinen Schritt mehr weiter. Und doch gilt es weiterzugehen. 
Dabei kann es helfen zu merken, dass man mit anderen auf  
     dem Weg ist, die die gleiche Erfahrung von Verlust machen 
                 mussten. Warum also sich nicht ganz praktisch gemein- 

     sam auf den Weg machen?
Herzliche Einladung zu Spaziergängen für Trauern-

de (ca. 1 h), einmal im Monat sonntagnachmittags mit 
Kerstin Kunke, Leiterin der Ambulanten Hospizgruppe 

Trossingen und Mitarbeiterinnen.
Miteinander gehen, reden, sich gegenseitig zuhören.

Sonntag: 17.03., 21.04., 26.05., 16.06., 14.07.
Treffpunkt: 15.00 Uhr, Joh.-Spreter-Gemeindehaus
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GEMEINDEANGEBOTE  

Einige unserer regelmäßigen Gemeindeangebote  
Aktuelle Infos in den Zeitungen, den Schaukästen, im Mitteilungsblatt, in den Abkündigungen 
und auf unserer Website www.evkt.de

Wir wünschen den Kindern,  
Erwachsenen, Jugendlichen,  
Eltern und Großeltern und  
allen Mitarbeitenden eine  
gesegnete Zeit miteinander!

Seminar  „Sterbende 
begleiten lernen“
Seminar ab 8. März 2024 

Begleitung, Unterstützung und Ent-
lastung von Menschen in der letzten 
Lebensphase und deren Angehörige 
wäre in der Altenpflege oder im Hos-
piz-und Palliativbereich ohne die Mit-
arbeit von Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren, nicht möglich.
Deshalb bietet die Ambulante Hos-
pizgruppe Trossingen in diesem Jahr 
wieder ein Seminar zur Sterbebeglei-
tung an, um für diese sehr erfüllende 
Aufgabe das nötige Wissen und Hand-
werkszeug zu erlangen.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
etwas Zeit haben, mit Freude und 
Phantasie in die Begegnung mit Men-
schen zu gehen, unabhängig von Al-
ter, Geschlecht, sozialem Status oder 
Weltanschauung, dann freuen wir uns 
über Ihr Interesse.
Nähere Informationen und Anmel-
dung zum Seminar zu erfragen bei:
Kerstin Kunke
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   GEMEINDEANGEBOTE  
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JUNGES GEMEINDELEBEN  Veranstaltungen

Dein Sonntagabend mit Essen, Gemeinschaft,  
Bibel & Musik 18.30 Uhr | Dengenstraße 8, Tuningen. 

Termine 2024: 10.03., 23.04., 21.05.,  14.07.

Veranstalter: Evang. Jugendwerk Bezirk Tuttlingen.
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  Freizeiten  JUNGES GEMEINDELEBEN

Kinder-Äktschen-Tag 2024
Samstag, 20. April, 8.30–17.30 Uhr 
Verenahalle in Hausen ob Verena 

Ein Erlebnistag für Jungen und Mädchen von 7-12 Jah-
ren mit Liedern und Geschichten, mit vielen Spielen 
um Grips, Geschicklichkeit, Schnelligkeit und Sport. 
Spaß garantiert! Kinder-Äktschen-Tag, das sind viele 
begeistere Kinder und ein tolles Team. 
Bist du dieses Jahr (wieder) im Team dabei? Die Mitarbeit ist 
überschaubar. Hast du Lust? Dann melde dich gern beim Be-
zirksjugendwerk: 
Telefon: 07424/5227,  E-Mail: info@ejw-bezirktut.de oder di-
rekt bei Ingrid Klingler, Bezirksjugendreferentin. 
Anmeldungen für die Kinder unter   
www.ejw-bezirktut.de/alle-events/

Freizeiten der Evangelischen  
Jugend im Bezirk Tuttlingen!
Anmeldungen sind nun  für alle Freizeiten online möglich! 
Die Jugendwerke Tuttlingen und Möhringen, die Evang. Junge 
Gemeinde Schwenningen, das Evang. Jugendwerk Trossingen 
und das Bezirksjugendwerk Tuttlingen haben eine bunte Pa-
lette an Freizeiten für Kinder, Jugendliche und Junge Erwach-
sene zusammengestellt und hoffen, dass für jedes Alter was 
zu finden ist. 
Weitere Infos gibt es auf der Homepage vom Evang. Jugend-
werk Bezirk Tuttlingen. Hier findet man den gemeinsamen 
Freizeitflyer  und jeweils die online-Anmeldung unter: 
www.ejw-bezirktut.de/freizeiten/

Jugendfreizeit in den Pfingstferien
Du bist zwischen 13 und 18 Jahren und hast Lust auf 
eine sommerliche Freizeit an Pfingsten in Kroatien? 
Dann bist du hier genau richtig! Mit guter Stimmung fahren 
wir vom 22. bis 31. Mai in 4 Kleinbussen zu einem idyllisch ge-
legenen Landhaus in Norddalmatien. Erlebe mit uns dieses 
Jahr 10 Tage lang mächtige Berge, traumhafte Landschaften, 
faszinierende Höhlen, grandiose Wasserfälle, kristallblaues 
Wasser und eine außergewöhnliche Gemeinschaft. Gemein-
sam mit dir und bis zu 21 anderen Jugendlichen wollen wir 
einander kennenlernen, wertschätzend miteinander umge-
hen und die Spuren Gottes entdecken. Bist du bereit für dein 
Abenteuer des Jahres?
Weitere Details, Leistungen, Preis, Zuschussmöglichkeiten 
und Anmeldung findest du unter
www.ejw-bezirktut.de/freizeiten
Bitte um Mithilfe: Wir vom Freizeit Team suchen noch 
Bussle mit mindestens 7 Plätzen, um die Freizeit so durch-
führen zu können. Wenn ihr ein Bussle habt oder jemanden 
kennt, meldet euch gerne bei Jens Hohner (0157 5428 3515)



JUNGES GEMEINDELEBEN  Veranstaltungen

Vorbereitungen zur 
Kinderbibelwoche 
gestartet
Besuch beim Landesseminar 
KiBiWo am 27.1.2024
Unter der Leitung von Jugendrefe-
rent Kevin Klatt machten sich drei 
Kinderbibelwoche-Mitarbeitende früh am Samstagmorgen 
auf den Weg. Im ejw-Tagungszentrum Bernhäuser Forst 
wollten wir die neue Arbeitshilfe zum Thema „Wunder“ ken-
nenlernen und waren gespannt, welche interessanten Ideen 
und Anregungen wir bekommen würden. Bereits bei der An-
meldung fiel uns auf, dass über 100 motivierte Mitarbeit ende 
aus Kirchengemeinden in Württemberg da waren und sich 
mit uns über Dekoration, die Theaterstücke, Musikalische 
Gestaltung, Experimente, Bastelangebote und vieles mehr 
inspirieren lassen wollen!
Zunächst wurde jedoch in echter KiBiWo-Manier mit viel Be
wegungen und Spaß gesungen! Wir erlebten anschließend 
ein tolles Anspiel, was uns mit ins Thema nahm und starteten 
in eine von vier Workshoprunden. Nach der Mittagspause
gingen diese weiter und wir hatten die Möglichkeit für einen 
spannenden Austausch mit anderen KiBiWo-Mitarbeitenden.
Schließlich waren wir uns einig! Der Tag war lohnend und die 
ein oder andere nette Begegnung oder mancher Impuls wird 
noch in uns nachwirken.
Eins ist klar: Wir freuen uns schon auf die KiBiWo 2024!
Jetzt vormerken: Die Kinderbibelwoche findet von Mittwoch, 
24. Juli, bis Sonntag, 28. Juli im und um das J.-Spreter-Ge-
meindehaus statt.

Kevin Klatt

Erste Hilfe Kurs - Kinder 			 
Ein voller Erfolg!
Am Samstag, 20.01.2024 fand im Gemeindehaus Schura von 9 
bis 12 Uhr erstmalig ein Kindernotfallkurs statt. Die 19 teilneh-
menden Eltern und Großeltern lernten dabei von der Kinder-
notfalltrainerin und examinierten Kinderkrankenschwester 
Carina Nafz von Notfallkurse Mauch das Nofall-ABC für Kin-
der kennen. Anhand vieler Beispiele und praktischer Übun-
gen wurde erläutert, wie man mit verschiedenen Notfällen 
bei Kindern umgeht. Gleichzeitig war es Carina ein Anliegen, 
den Teilnehmenden die Angst vor solchen Notfällen zu neh-
men. Beim Seminar und auch in der Kaffeepause entstand 
ein reger Austausch zwischen den vielen Mamas, Papas und 
Omas. Da der Kurs voll ausgebucht war und es eine Wartelis-
te gab, ist im Sommer ein zweiter Kurs geplant.

Erste Hilfe Kurs - Jugendarbeit 
Richtig helfen können – ein gutes Gefühl. In unserem praxis-
orientieren Erste-Hilfe-Kurs geht es um die Themen, die in 
der Jugendarbeit wichtig sind. Der Kurs kann für den Führer-
schein und die Juleica anerkannt werden oder ist auch zur 
Auffrischung geeignet.  Primär richtet sich der Kurs an Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 
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JUNGES GEMEINDELEBEN

Rückblick 
Adonia-Musical HIOB in Trossingen
Obdachlos, krank, von der Frau verlassen – so sitzt er an der 
Bushaltestelle. Wie konnte das passieren? Und vor allem wa-
rum? Bis gerade war er noch der clevere und reich geseg-
nete Hotel-Besitzer mit einer blühenden Zukunft vor Augen. 
Keiner der Erklärungsversuche hilft und Hiobs Vertrauen auf 
Gott wird auf eine harte Probe gestellt. Warum greift Gott 
nicht ein? Wo ist er? Lange Zeit schaut Gott vermeintlich un-
beteiligt zu, doch dann verändert eine Begegnung alles.
Warum lässt Gott das zu? Das mitreißende Musical zur Frage 
aller Fragen. Erschreckend ermutigend!

In diese spannende Geschichte aus dem alten Testament 
nahmen uns am 01.11.2023 etwa 70 Jugendliche mit. Lebens-
nah und voller Freude war das Ensemble auf der Bühne und 
duckte sich nicht weg vor den großen Fragen des Hiob die 
auch für uns heute noch hoch aktuell sind.

Herzlichen Dank, an das Team vor Ort das geholfen 
hat ein wunderbares Konzert hier in Trossingen zu er-
möglichen. Herzlichen Dank, auch an alle die Mitarbei-
tenden oder Teilnehmenden ein Unterschlupf für eine 
Nacht gewährt hatten. 
Wir freuen uns schon wenn es 2025 wieder heißt: Und 
jetzt Bühne frei für Adonia!
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DIAKONIE

Diakonie-Förderverein Trossingen

 Der Vorstand des Diakonie-Fördervereins Trossingen (von links):
Gerhard Appenzeller, Irmgard Kratt, die neue Rechnerin Rita Benzing, der Vorsitzende Torsten Kra-

mer, die ausgeschiedene Rechnerin Cornelia Goebel. Nicht auf dem Bild: Thomas Herrmann    

Früher Krankenpflegeverein – 
jetzt Diakonie-Förderverein?  
Hat sich etwas verändert? Nein! 

Wir stehen weiter für die christlich-di-
akonische Hilfe in unserem Einzugsbe-
reich. Nur der Name gibt besser wie-
der, was unsere Aufgaben eigentlich 
sind.

„Einer trage des andern Last, so wer-
det ihr das Gesetz Christi erfüllen“ 
heißt es in Galater 6,2. Wie schön, 
wenn Sie „Lasten“ bei den Menschen 
unserer Stadt sehen und diese als 
Christin, als Christ in helfender, auf-
helfender Weise mittragen. Der Diako-
nie-Förderverein ist in der Trossinger
Trauerarbeit, Sterbebegleitung, in zu-
sätzlicher Zuwendung in der Pflege, für 
die keine Kassenleistung aufkommt, 
beim Einkaufsbus für alte Menschen, 
in der Unterstützung Notleidender 
und anderem mehr aktiv. Ferner be-
müht sich der Diakonie-Förderverein 
Trossingen immer wieder um Veran-
staltungen rund um die Themen Selb-
ständigkeit, Pflege und Versorgung im 
Alter, zum Beispiel mit einem Vortrag 
im Anschluss an die jährliche Mitglie-
derversammlung. Am 21. Februar fand
außerdem eine Fahrt nach Spaichin-
gen statt, wo unter der Führung von 
Ulrike Betzler eine altersgerechte Mo-
dellwohnung gezeigt wurde. Da be-
kam man erstaunliche Tipps und Anre-
gungen für den Alltag, wenn alles nicht 
mehr so leicht von der Hand geht.

Der Beitrag im Diakonie-Förderverein 
Trossingen kommt an und ist für viele 
ein Segen.

Mitgliedsbeitrag Diakonie-Förder-
verein Trossingen 2024

Herzlich erbitten wir auch für 2024 
Ihren Mitgliedsbeitrag (15,00 Euro Ein-
zelpersonen, 25,00 Euro Ehepaare). Es 
wäre schön, wenn Sie diesen in den 
nächsten Wochen auf eines unserer 
Konten überweisen würden:

 Konto Kreissparkasse Tuttlingen: 
DE63 6435 0070 0000 9206 85

 Konto Volksbank Trossingen:  
DE62 6429 2310 0025 7000 06

Ein Überweisungsvordruck wird de-
nen, die keine Einzugsermächtigung 
erstellt haben, auf Wunsch zuge-
schickt. Gerne können Sie den Betrag 
auch erhöhen, denn jede Spende hilft 
uns bei unseren diakonischen Aufga-
ben. Bitte verwenden Sie den Über-
weisungsvordruck nur dann, wenn Sie 
keinen Dauerauftrag oder Bankeinzug 
erteilt haben, und schreiben Sie in die-

sem Fall bitte deutlich Ihren Namen 
und Adresse auf den Überweisungs-
träger.

Zum Schluss ein Dank an all die en-
gagierten Mitarbeitenden in den ver-
schiedenen diakonischen Diensten 
unserer Kirchengemeinde, es sei 
haupt- oder ehrenamtlich, für ihre 
gute und zuverlässige Arbeit! Zu all 
dem dient Ihr Mitgliedsbeitrag, liebe 
Vereinsmitglieder, und dafür möchte 
ich mich als neuer Vorsitzender des 
Diakonie-Fördervereins im Namen 
der Vorstandsmitglieder Frau Benzing, 
Herr Appenzeller, Herr Herrmann 
und Frau Kratt herzlich bei Ihnen be-
danken! Ohne Ihre Treue zum Dia-
konie-Förderverein wäre Vieles nicht 
möglich.

Sehr herzlich grüßt Sie  
Ihr Pfarrer Torsten Kramer
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Neujahrsfest  
Tafel- und Kleiderladen

  (von links): Elke Restat, Pfarrer Jonas Keller, Melitta Jekel, Pfarrer Thomas Schmollinger, Anke Müller 

Vielen Dank für Ihre großzügigen Gaben Oktober bis Januar! Stand: 1. Februar 2023

Gem. Beitrag Projekt Nr. 1 „Gemeindehausneubau“ 9.510,00 € Aufstockung Kinderchorstelle 7.605,00 €

Gem. Beitrag Projekt Nr. 2 „Wo am Nötigsten“ 9.120,00 € Jugendwerk 425,00 €

Gem. Beitrag Projekt Nr. 3 „ohne Auswahl“ 3.355,00 € Hospiz 1.260,00 €

Gemeindebeitrag 510,00 € Kantorei 980,00 €

für die eigene Gemeinde 1.675,00 € Posaunenchor 1.378,00 €

Brot für die Welt 2.155,00 € Kinderbibelwoche 81,20 €

Neubau Gemeindehaus 2.520,00 € Tafelladen 11.464,62 €

Gospelchor 1.230,00 € Soziale und Diakonische Arbeit 600,00 €

Wir sind dankbar für Ihre Unterstützung der Gemeindearbeit und unserer Gebäude.
Kreissparkasse Trossingen, DE58 6435 0070 0000 9084 56  Volksbank Trossingen, DE 65 6429 2310 0010 9800 08



RÜCKBLICK ADVENT

Orangenaktion im 
Advent

440 kg Orangen konnten bei der Akti-
on im Advent 2023 in den Gemeinden 
Schura und Trossingen verkauft wer-
den. Diese Aktion wurde von Mitarbei-
tenden der Kirchengemeinde Schura 
und dem Evangelischen Jugendwerk 
Trossingen durchgeführt. Es ergab 
sich daraus ein Reinerlös von 1.160 
Euro. Dieses Geld kommt einem Welt-
dienst-Projekt des CVJM / EJW zugute: 
der Posaunenarbeit unter Jugendli-
chen in Eritrea. Wir sind überwältigt 
von allen Spenden und der großen 
Unterstützung. DANKE!  

Heike Kohler

Schuremer Advent 
mit Rica, dem Lamm
An den vier Freitagen vor den Ad-
ventssonntagen trafen sich Familien, 
Erwachsene und ältere Menschen, um 
mit Rica den Weg nach Bethlehem zu 
erleben. Am ersten Freitag begegnete 
Rica besonderen Geschöpfen, Engeln. 
Am zweiten Abend stand alles unter 
dem Eindruck der leuchtenden Sterne 
im Kindergarten in Schura. Am dritten 
Freitag begegnete Rica seltsamen Ge-
schöpfen, Beulen-Tieren. Sie erfuhr 
dann, dass das Kamele waren.
Und am letzten Abend, dem  Freitag 
vor dem vierten Advent und Heilig 
Abend, lernte Rica neue Freunde ken-
nen: den Esel von Maria und Josef und 
auch Maria und Josef selbst auf ihrem 
Weg nach Bethlehem. Rica hatte den 
Wunsch, etwas Besonderes zu erle-
ben. Dieser Wunsch erfüllte sich dann 
am Heilig Abend vor dem Gemein-
dehaus Schura beim Open-Air-Got-
tesdienst: Rica durfte an der Krippe 
stehen und das Jesuskind mit eigenen 
Augen sehen.   
Danke an alle Besucherinnen und 
Besucher, an alle Mitarbeitenden, die 
zu diesen gelungenen und schönen 
Abenden beigetragen haben!   

Heike Kohler
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Reinhart Hohner verstorben
Am 7. Januar ist Reinhart Hohner im Alter von 83 Jahren von Gott heimgerufen worden. Am 19. Januar wurde er 
unter seinem Lieblingsvers aus Matthäus 28,20: „Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei Euch alle Tage bis an der 
Welt Ende!“ auf dem Waldfriedhof in Schwenningen bestattet. In Schwenningen war er bis zu seinem Ruhestand 
als Lehrer an der Karlsschule tätig und lebte hier mit seiner Partnerin Beate Anderle.
Seiner Geburtsstadt Trossingen, wo er bewusst den ersten Wohnsitz angemeldet hatte, blieb Reinhart Hohner 
bis zu seinem Tod treu. In den Trossinger Jahrbüchern und den Zeitungen standen viele seiner Artikel über das 
Trossinger evangelische Gemeindeleben, das er aufmerksam begleitete und erforschte. Für den letzten Gemein-
debrief verfasste er noch den Artikel über die Namensgebung der Martin-Luther-Kirche. In jungen Jahren war 
Reinhart Jungscharleiter und 30 Jahre aktiv im Posaunenchor, den einst sein Vater Gottlieb gegründet und viele 
Jahre geleitet hatte.

Nachruf Karl Birk
Am 14. November hat Gott Karl Birk nach einem reichen und erfüllten Leben im Alter von 96 Jahren zu sich geru-
fen. Unter seinem Denkspruch zur Konfirmation aus 1. Mose 32,28: „Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn!“ 
wurde er am 21. November in einem Trauergottesdienst verabschiedet und beigesetzt. Karl war Kassierer im 
Krankenpflegeverein, den er jahrzehntelang als Vorsitzender leitete. Darüber hinaus steuerte er die Geschicke der 
Trossinger Sozialstation. Von 1965 bis 1989 war Karl Mitglied im Kirchengemeinderat, in zwei Legislaturperioden 
auch Vorsitzender des Gremiums. Wir als Kirchengemeinde haben ihm viel zu verdanken. So wurde unter seiner 
Ägide das ehemalige Schwesternhaus am Martin-Luther-Platz in das Haus der Diakonie umgebaut. Eine professi-
onelle Diakoniestation nebst Räumen für die Nachbarschaftshilfe, wo seine Erika tätig war, ist damals entstanden. 
Für die schöne Weihnachtskrippe in der Martin-Luther-Kirche hat er sich als Kirchengemeinderat ebenso einge-
setzt, wie für viele weitere Aktivitäten seiner Gemeinde. Karl Birk hat Spuren hinterlassen und bis zuletzt seine 
Gemeinde ins Fürbittengebet eingeschlossen.

Die ehemalige Pfarrfrau Hannelore Vöhler ist verstorben
Am 4. Januar ist Hannelore Vöhler im Alter von 91 Jahren verstorben. Am 26. Januar fand in Berlin, wo sie im Ru-
hestand wohnte, der Trauergottesdienst statt. Er stand unter dem Bibelwort: „Aber das ist meine Freude, dass ich 
mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf Gott den HERRN, dass ich verkündige all dein Tun“ (Ps 73,28). 
Frau Vöhler hinterlässt ihre Kinder Margret, Bärbel, Martin und Frank samt sechs Enkelkindern. Wir behalten sie 
in dankbarer Erinnerung als sehr aktive Pfarrfrau, die im Handarbeitskreis, Frauenkreis, Seniorenkreis, Besuchs-
dienst und vielem mehr ihren Mann Karl-Ernst im Trossinger Pfarramt unterstützt hat. Frau Vöhler wird an der 
Seite ihres Mannes auf dem Trossinger Friedhof beigesetzt.

Pfarrer i. R. Heiner Beilharz nach langer Krankheit eingeschlafen
Am 18. Dezember ist Pfarrer Heiner Beilharz nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 83 Jahren eingeschlafen 
und erlöst worden. Die Beerdigung fand am 22. Dezember in Eschbronn-Locherhof statt. Sein Bestattungswort 
war aus Hiob 19,25: „Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und er wird mich hernach aus der Erde auferwecken“.
Pfarrer Beilharz war als Vorgänger von Pfarrer Dengler von 1970 bis 1981 in Schura tätig. In seiner Zeit wurde 
auch der Kontakt zur Patengemeinde Krölpa in Thüringen aufgenommen. Viele Schuraer denken dankbar an die 
Zeit mit Pfarrer Beilharz zurück. Zum Dienstauftrag des Schuraer Pfarrers gehörte neben der Gemeindearbeit 
in Schura, Weigheim, Gunningen und Durchhausen damals auch die seelsorgerliche Betreuung des Trossinger 
Kreiskrankenhauses und des Dr.-Karl-Hohner-Heims. Pfarrer Beilharz hinterlässt seine Frau Brigitte und die Kin-
der Eberhard und Christine samt Enkelkindern.
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